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Ersatzneubau Fussgänger- und Velobrücke Friesenbergbach

Die bestehende Fussgängerbrücke über 

den Friesenbergbach in Zürich Wiedikon 

verbindet den Hagwiesenweg mit der 

Döltschihalde, entspricht aber nicht mehr 

den heutigen Anforderungen. Mit einem 

Längsgefälle von 8 % erfüllt sie das 

Behindertengleichstellungsgesetz nicht, 

und ihre lichte Breite von 2.50 m ist 

ungenügend. Durch Sturmschäden von 

2021 ist zudem das Tragwerk beschädigt.

Im Rahmen des Masterplans «Promenades

Jardin»» soll die Brücke neu auch für den 

Veloverkehr freigegeben werden. Gefordert 

sind eine lichte Breite von 4.30 m, ein 

maximales Längsgefälle von 6 % und eine 

geänderte Linienführung. Das Bauwerk 

liegt in einer inventarisierten Waldzunge, 

weshalb Eingriffe in den Baumbestand 

gering zu halten sind. Der Baugrund 

besteht bis in grosse Tiefe aus weichem 

Uetliberglehm und geht erst ab rund 18–

20 m in eine tragfähigere Schicht über. 

Eine Flachfundation ist deshalb 

ausgeschlossen; erforderlich ist eine 

Mikropfahlfundation.

Als Ersatzneubau wird eine einfeldrige

Hybridbrücke mit 25 m stützenfreier 

Spannweite vorgeschlagen (Abb. 1, 2). 

Das Tragwerk ist ein Rahmenfachwerk aus 

Brettschichtholz GL28h und Stahlprofilen 

HEB, kombiniert mit einer Fahrbahn aus 

UHFB. Mit 4.30 m lichter Breite und 6 % 

Längsgefälle erfüllt es die Anforderungen 

an den Fuss- und Veloverkehr. Gegründet 

wird auf Mikropfählen.

Die Explosionszeichnung zeigt die vier 

Tragebenen Dach, Hybrid-Fachwerk, 

Fahrbahn und Geländer (Abb. 3). 

Der Fussknoten besteht aus Stahlblechen, 

welche die Träger abfangen und die 

Normalkräfte in das Fundament einleiten. 

Die UHFB-Fahrbahn wird als Verbundträger 

mit dem Stahlprofil ½ HEB 300 

ausgebildet, wobei die Schubkräfte über 

aufgeschweisste Kopfbolzendübel 

übertragen werden. Diese Querträger 

werden axial an den Untergurt 

angeschlossen, an dem zugleich die 

Hänger Forte A über eine Ankerplatte 

befestigt sind (Abb. 4). 
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Ausgangslage Lösungskonzept

Für das Variantenstudium wurde das 

Tragwerk parametrisch in Grasshopper 

aufgebaut. Über eine Sensitivitätsanalyse 

wurde der Einfluss der Geometrie auf das 

Tragverhalten untersucht und daraus in 

einer schrittweisen Form-Findung die 

Diagonalenanordnung optimiert. Ziel war 

eine möglichst gleichmässige 

Momentenverteilung über alle Diagonalen, 

sodass ein einheitlicher Querschnitt 

verwendet werden kann. Anhand der 

resultierenden Normalkräfte wurden 

anschliessend die Querschnitte festgelegt 

und die Träger entsprechend angeordnet.
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Abb. 1: Visualisierung des Ersatzneubaus 

Abb. 2: Längsansicht des Ersatzneubaus 

Abb. 3: Explosionszeichnung

Abb. 4: Anschlussdetail Fahrbahnkonstruktion
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